
 Zl.: 004-1/2023-Ni./Wm. lfd. Nr. 2/2023 
 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

 

aufgenommen über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Taufkirchen 

an der Pram am Donnerstag, dem 30. März 2023. 

 

Tagungsort:  Sitzungssaal der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

 

Anwesend: 
 

Bürgermeister: Paul Freund, Laufenbach 13/1, als Vorsitzender ÖVP 

 

Vizebürgermeisterin: Elisabeth Bauer, Schwendt 31 ÖVP 

 

Gemeindevorstände: Ing. Bernhard Lechner, Kapelln 29 ÖVP 

 Daniel Ortbauer, Leoprechting 6/1 ÖVP 

 Manfred Gahbauer, Aichbergsiedlung 4 FPÖ 

 Johann Halas, Igling 8b SPÖ 

 

Gemeinderäte: Johann Froschauer, Pram 4 ÖVP 

 Ing. Markus Reifinger, Berg 1/1 ÖVP 

 Andreas Schlöglmann, Penzingerstraße 1 ÖVP 

 Michael Straif, Oberpramau 3 ÖVP 

 DI (FH) Karl Mayböck, Wimm 10/2 ÖVP 

 Romana Schauer, Schwendt 11/2 FPÖ 

 Patrick Karigl, Schwendt 17/2 FPÖ 

 Ursula Hofinger, Margret-Bilger-Straße 19 b/9 SPÖ 

 Johann Berger, Höbmannsbach 21 SPÖ 

 Anna Halas, Igling 8b SPÖ 

 Berta Reiterer, Wimm 26/1 SPÖ 

 

Ersatzmitglieder:  Alfred Huber, Oberpramau 5/1 für Martin Scheuringer ÖVP 

 Alois Schauer, Höbmannsbach 9 für Stefanie Schauer ÖVP 

 Maher Azer, Schwendt 12/2 für Ing. Martin Schmid ÖVP 

 Ing. Karl Kottbauer, Bachschwölln 13 für Elisabeth Schlöglmann ÖVP 

 Sarah Kaltenbrunner, Aichberg 5 für  

 Dipl.-Betrw. (FH) Angela Kaltenbrunner ÖVP 

 Karl Hattinger, Maad 8 für Reinhard Waizenauer FPÖ 

 Sandra Seitz, Margret-Bilger-Straße 39 für Anton Hufnagl FPÖ 

 Lothar Waizenauer, Wolfsedt 6/2 für Karoline Zahlberger FPÖ 
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Der Gemeinderat zählt 25 Mitglieder, davon sind alle – unter Berücksichtigung der Ersatzmit- 

glieder – anwesend; die Sitzung ist daher beschlussfähig. 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemein-

deratsmitglieder. 

 

Anschließend nimmt er die Angelobung der erstmals anwesenden GR-Ersatzmitglieder Karl 

Hattinger, Maad 8 und Lothar Waizenauer, Wolfsedt 6/2 vor. 

 

Vor Bekanntgabe der Tagesordnung stellt er fest, dass der Termin der heutigen Sitzung im  

Sitzungsplan enthalten ist und die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister – ordnungsgemäß ein-

berufen wurde und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder rechtzei-

tig schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung der Sitzung 

durch Anschlag an der Amtstafel öffentlich kundgemacht wurde. 

 

Weiters stellt er fest, dass das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 2. Februar 2023 während 

der Sitzung zur Einsichtnahme aufliegt und Einwendungen dagegen bis Sitzungsschluss einge-

bracht werden können. 

 

Zum Schriftführer dieser Sitzung bestimmt der Vorsitzende Herrn Manuel Wiesner. Weiters 

nehmen noch Amtsleiterin Sandra Niedermayer und Gemeindebuchhalter Heinz Mairhofer an 

der Sitzung teil. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 

 

1. Beratung und Beschlussfassung über beantragte Ehrungen auf Vereinsebene (Männerchor) 

 

2. Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 51 (Marktgemeinde im Bereich 

Spitzenberger, Leoprechting 9) 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer Freilassungserklärung (hin-

sichtlich Abschreibung von Grundstücken) ob der Liegenschaft EZ 7 KG Brauchsdorf 

 

4. Beratung und Beschlussfassung über die „Einspeisevereinbarung Strom“ zwischen Erneu-

erbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Umspannwerk Aigerding und der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram 

 

5. Beratung und Beschlussfassung über die „Bezugsvereinbarung Strom“ zwischen Erneuer-

bare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Umspannwerk Aigerding und der Marktgemeinde 

Taufkirchen an der Pram 

 

6. Antrag des Ausschusses für Bau-, Straßen- und Verkehrsangelegenheiten, Angelegenheiten 

der örtlichen Raumplanung und Infrastruktur bezüglich Beratung und Beschlussfassung 

über den Beitritt zur „Dorf- & Stadtentwicklung“ (DOSTE) 

 

7. Antrag des Ausschusses für Jugend-, Familien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegen-

heiten sowie Vereinswesen zur Fassung eines Grundsatzbeschlusses über die Teilnahme 

am Audit „familienfreundlichegemeinde“ 

 

8. Beratung und Beschlussfassung über die einmalige Gewährung eines Gemeindezuschusses 

für die Teilnahme des Schwimmkurses über Anregung des Ausschusses für Jugend-,  

Familien-, Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie Vereinswesen 

 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Abänderung von Zuschüssen für die Teilnahme 

an mehrtägigen Schulveranstaltungen über Anregung des Ausschusses für Schul-, Kinder-

garten- und Kulturangelegenheiten sowie für Angelegenheiten betreffend Partnerge-

meinde, Soziales und Integration 

 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Weiterführung der Sommer-Kinder-Betreuung im  

Rahmen des gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungsnetzwerkes 

 

11. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Kinderbildungs- und -betreuungs-

einrichtungsordnung (KBBEO) 

 

12. Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung einer För-

derung für das Jahr 2023 gemäß Förderrichtlinien – Beratung und Beschlussfassung 

 

13. Wasserversorgungsanlage BA 10; Detailprojekt 2022 – Beratung und Beschlussfassung 

über die Beauftragung der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungsarbeiten für die „Erwei-

terung Schratzberg“ 
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14. Wasserversorgungsanlage BA 10; Detailprojekt 2023 – Beratung und Beschlussfassung 

über die Vergabe der Projektierungsarbeiten für die „Erweiterung Wimm“ 

 

15. Abwasserbeseitigungsanlage BA 11; Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der  

Ingenieurleistungen (Planung) der Bauausführungsphase samt örtlicher Bauaufsicht mit 

Bauleitung Schratzberg und mit Zusatz Wimm 

 

16. Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeindegebarung am  

20. März 2023 – Kenntnisnahme desselben 

 

17. Nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Finanzjahr 2022 –  

Beratung und Beschlussfassung 

 

18. Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanz- 

jahr 2022 – Beratung und Beschlussfassung 

 

19. Allfälliges 
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Punkt 1.: Beratung und Beschlussfassung über beantragte Ehrungen auf Vereinsebene 

 (Männerchor) 
 

 

Bgm. Freund erläutert dem Gremium, dass seitens des Männerchors ein Ansuchen um Ehrun-

gen eingegangen ist. 

 

Der Vorsitzende trägt die zu ehrenden Vereinsmitglieder dem Gemeinderat wie folgt vor:  

 

Ehrenzeichen in Gold: 

 

➢ Johann Stadler (langjährige Tätigkeit als Obmann des Männerchors) 

 

Ehrennadel in Gold: 

 

➢ Gerhard Ortbauer (besondere Verdienste um das Chorwesen) 

 

Der Vorsitzende ergänzt Details aus den Laudationen der beiden Mitglieder und bedankt sich 

in diesem Zuge auch seitens der Marktgemeinde für deren Engagement. 

 

Die GV Gahbauer, Halas und Lechner bekräftigen die anstehenden Ehrungen. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die beantragten Ehrungen auf Vereinsebene (Männerchor) abstimmen. Dabei kann ein zustim-

mendes Abstimmungsergebnis in beiden Einzelfällen festgestellt werden. 
 

 

Punkt 2.: Flächenwidmungsplan Nr. 5; 

  Beratung und Beschlussfassung über die Änderung Nr. 51 (Marktgemeinde im 

 Bereich Spitzenberger, Leoprechting 9) 
 

 

Eingangs erinnert der Vorsitzende daran, dass hierzu bereits ein Grundsatzbeschluss gefasst 

wurde. Dieser muss jedoch aufgrund einer vorliegenden Stellungnahme des Amtes der Oö. 

Landesregierung, Abteilung Raumordnung abgeändert werden. 

 

Zuerst trägt er die ursprüngliche Stellungnahme des Ortsplaners TEAM M vor: 
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Es folgt die eingelangte Stellungnahme des Landes OÖ, Abteilung Raumordnung: 

 

 

 
 

Auszug: 
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Erläuterung Gemeinderat: 

 

Aufgrund des durchgeführten Ermittlungsverfahrens werden die Widmungen angepasst und ist 

nach Rücksprache mit den diversen Fachabteilungen des Landes Oö. geplant die im Süden 

gelegene Fläche, welche im 30- und 100-jährlichen Hochwasserabflussbereich des Pfudaba-

ches gelegen ist als „Grünfläche mit besonderer Widmung - Trenngrün Trg2 = Grünfläche als 

Trenngrün zum Fließgewässer mit Ausnahme der Errichtung von Lagerflächen und Schutzdä-

chern nach wasserrechtlicher Bewilligung“ auszuweisen. Die notwendige Planänderung sowie 

eine Stellungnahme des Ortsplaners liegen vor. Der Antragsteller wurde ebenfalls in Kenntnis 

gesetzt.  

 

 

Da aufgrund dieser Stellungnahme Handlungsbedarf gegeben war, wurde lt. Bgm. Freund be-

reits ein überarbeiteter Einreichplan samt neuer Stellungnahme vom Ortsplaner TEAM M an-

gefordert. 
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Auszug: 

 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

 

Auf die Änderung der Widmungsfläche im südlichen Bereich von Verkehrsflächen in Grün- 

fläche mit besonderer Widmung – Trenngrün wird verwiesen. 

 

 

Auszug: 

 

 
 

Erläuterung Gemeinderat: 

 

Auch hier kann auf die Änderung der Widmungsfläche im südlichen Bereich von Verkehrs- 

flächen in Grünfläche mit besonderer Widmung – Trenngrün verwiesen werden. 
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(Negative) Stellungnahmen Grundanrainer:  

 

keine 

 

 

Sonstiges, weitere Stellungnahmen: 

 

• Netz OÖ (Erdgas): kein Einwand 

• Netz OÖ (Strom): kein Einwand 

• Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft (Natur- und Landschaftsschutz): bei Anpassung der 

Widmung in Richtung Süden kein Einwand 

• Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft (Wasserwirtschaft): kein Einwand 

• Direktion Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, Abt. Land- und Forst-

wirtschaft: kein Einwand 

• Landwirtschaftskammer OÖ: kein Einwand 

• Wirtschaftskammer OÖ: kein Einwand 

• Interessen Dritter werden nach ha. Ermessen nicht verletzt 

• Gegenüber der Gemeinde werden keine Entschädigungsansprüche gem. § 38 O.ö ROG aus-

gelöst 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die Än-

derung Nr. 51 zum Flächenwidmungsplan Nr. 5 (Marktgemeinde im Bereich Spitzenberger, 

Leoprechting 9) abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 3.: Beratung und Beschlussfassung über die Genehmigung einer Freilassungs- 

 erklärung (hinsichtlich Abschreibung von Grundstücken) ob der Liegenschaft  

 EZ 7 KG Brauchsdorf 
 

Laut Vorsitzenden besitzt die Gemeinde ein Bestandrecht für obige Liegenschaft. Damit eine 

lastenfreie Abschreibung erfolgen kann, soll durch den Gemeinderat eine Freilassungser- 

klärung beschlossen werden. 

 

Hierzu trägt Bgm. Freund die vom Notariat Schärding vorbereitete Freilassungserklärung voll-

inhaltlich vor. 
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Auf Nachfrage von GV Gahbauer bestätigt der Vorsitzende, dass zukünftig bei jeder Ver- 

äußerung mit Bestandrecht für die Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram, eine Freilassungs-

erklärung im Gemeinderat beschlossen werden muss. 

 

Nach diesen Ausführungen lässt Bgm. Freund über die Genehmigung einer Freilassungser- 

klärung (hinsichtlich Abschreibung von Grundstücken) ob der Liegenschaft EZ 7 KG Brauchs-

dorf abstimmen, wobei dessen einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden kann. 

 

 

Punkt 4.: Beratung und Beschlussfassung über die „Einspeisevereinbarung Strom“ 

 zwischen Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Umspannwerk Aigerding 

 und der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

 

Bgm. Freund verliest den vorbereiteten Amtsvortrag samt Beilagen wie folgt: 

 

 

 

 

30.03.2023 
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Amtsvortrag  

zu TOP 4 der GR-Sitzung am 30. März 2023 

 

 

Beratung und Beschlussfassung über die „Einspeisevereinbarung Strom“ Erneu-

erbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Umspannwerk Aigerding und der Marktge-

meinde Taufkirchen an der Pram 

 

Mit Gemeinderatssitzung vom 15. Dezember 2022 wurde der Beitritt sowie die Statuten des 

Vereins „wir sind EEG Umspannwerk Aigerding“ beschlossen. Damit die EEG ihren Betrieb 

aufnehmen kann, bedarf es einer Einspeisevereinbarung Strom zwischen der EEG Aigerding 

einerseits als Abnehmer und der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram andererseits als 

Stromlieferant. In dieser Vereinbarung ist Präambel einmal beschrieben, dass wir Mitglied des 

Vereins sind, dass wir alleiniger Eigentümer, Verfügungsberechtigter und Betreiber der Erzeu-

gungsanlage sind und dass der zukünftige Stromüberschuss der EEG bereitgestellt wird und 

dafür ein Entgelt erhält. 

 

Weiters sind in dieser Vereinbarung der Vertragsgenstand, die Nutzung des öffentlichen Net-

zes, Servicebeitrag und Betriebskosten, die Abrechnung und Zahlungen, der Betrieb der Erzeu-

gungsanlagen, Vertragsdauer und Kündigung, Vertragsübertrag, weitere Teilnehmer und 

Rechtsnachfolge, die Abgabe von Erklärungen, die Vertraulichkeit sowie sonstige Bestimmun-

gen beschrieben. 

 

In der Beilage 1 ist die Auflistung der Erzeugeranlagen sowie in der Beilage 2 das Tarifblatt 

enthalten.  

 

Da auf Grund dieser Einspeisevereinbarung prinzipiell jeder, der im Umspannwerk Aigerding 

im Stromnetz angeschlossen ist, teilnehmen kann, gibt es eine schriftliche Vereinbarung seitens 

des Vorstandes der EEG - in Person von Herrn Kurt Leonhartsberger, dass bis zum 31.08.2023 

keine weiteren Teilnehmer in die EEG ohne Rücksprache mit der Marktgemeinde Taufkirchen. 

Dies hat den Grund, dass wir bis Ende August einen Überblick über die EEG erhalten. An-

schließend kann sich die EEG für alle Bürger öffnen, die Marktgemeinde kann ja auf die bis 

dahin erhaltene Informationen die weitere Vorgehensweise beschließen. Kündigungsfrist ist ja 

3 Monate.  

 

Beilage 1: Erzeugeranlagen-Verzeichnis 

Beilage 2: Tarifblatt 

Beilage 3: Vereinbarung mit Herrn Kurt Leonhartsberger 

 

 

Beilage 1: 
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Beilage 2: 
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Beilage 3: 

 

 
 

Bezugnehmend auf die Beilage 3 fügt der Vorsitzende hinzu, dass das anfängliche Unterbinden 

von Neuzugängen eine gewisse Übersicht gewährleisten soll. 

 

GV Halas zeigt sich sehr erfreut über die Umsetzung dieses Projektes. Auf Anfrage wird ihm 

vom Vorsitzenden erklärt, dass eine Tarifänderung quartalsmäßig möglich ist. 
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GV Gahbauer merkt hierzu an, dass die derzeit hohen Energiekosten wohl zwangsläufig fallen 

werden und dadurch auch die Energiegemeinschaft laufend Preisanpassungen vornehmen 

muss. 

 

Abschließend unterstreicht der Vorsitzende nochmal den vorrangig ökologischen Hintergedan-

ken dieses Projektes. Weiters informiert er das Gremium über die stattgefundene Teilnahme an 

einer diesbezüglichen Tagung in Wien. Unter anderem wurde dort ein LEADER-Projekt vor-

gestellt, welches die Ausarbeitung eines Programmes zur selbstständigen Abrechnung um-

fasste. Man werde diese Thematik jedenfalls weiterverfolgen. Vorerst soll die Energiebuchhal-

tung jedoch mit der Firma NEOOM abgewickelt werden. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die „Einspeisevereinbarung Strom“ zwischen Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Um-

spannwerk Aigerding und der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram abstimmen. Dabei kann 

die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

Info: Die Einspeisevereinbarung Strom ist im Anschluss als Beilage angefügt (Seite 38 bis 47). 

 

 

Punkt 5.: Beratung und Beschlussfassung über die „Bezugsvereinbarung Strom“ 

 zwischen Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Umspannwerk Aigerding 

 und der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Bgm. Freund verliest auch hierzu einen vorbereiteten Amtsvortrag: 

 

Amtsvortrag  

zu TOP 5 der GR-Sitzung am 30. März 2023 

 

Beratung und Beschlussfassung über die „Bezugsvereinbarung Strom“ zwischen 

Erneuerbarer-Energie-Gemeinschaft (EEG) Umspannwerk Aigerding und der 

Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram 

 

Wie im vorhergehenden Tagesordnungspunkt beschlossene Einspeisevereinbarung müssen wir 

auch eine Bezugsvereinbarung zwischen der EEG Umspannwerk Aigerding sowie der Markt-

gemeinde Taufkirchen an der Pram beschließen.  

 

Präambel ist in dieser Vereinbarung beschrieben, dass den EG-Mitgliedern Strom aus erneuer-

baren Energiequellen zur Verfügung steht. Weiters geht es um die Aufteilung des zur Verfü-

gung stehenden Stroms. Dieser wird „Dynamisch“ - das heißt Verbrauchsabhängig der jewei-

ligen Viertelstundenmessung an die Mitglieder aufgeteilt. Somit kann der Strombezug je nach 

Mitgliederzahl, Verbrauchsverhalten der einzelnen Mitglieder sowie vom Einspeisevolumen 

dementsprechend variieren.  

 

Im Punkt 6 dieser Vereinbarung sind die Beiträge und Kostentragungen beschrieben. Diese 

setzen sich aus Energiebezug, Servicebeitrag und Betriebskosten zusammen. Weiters wird eine 

Kaution eingehoben, die zur Ausfallshaftung bei Nichtbegleichung von Rechnungen dienen 

soll. Diese wird bei Austritt wieder rückerstattet. Die Tarife sind im Beiblatt 2 beschrieben. Die 

Abrechnung erfolgt quartalsweise. Auch dieser Vertrag kann unter Einhaltung einer 3-monati-

gen Kündigungsfrist zum Monatsletzten aufgekündigt werden.  

 

In der Beilage 1 sind die Verbrauchsanlagen der Marktgemeinde Taufkirchen angeführt und in 

der Beilage 2 das Tarifblatt. 
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Auch hier gibt es die schriftliche Zusage, dass bis zum 31.08.2023 nur die Verbrauchsanlagen 

der Marktgemeinde Taufkirchen - wie im Beiblatt1 beschrieben – sowie die Verbrauchsanlage 

der Nahwärme Taufkirchen an der EEG Umspannwerk Aigerding teilnehmen. 

 

Beilage 1: Verbrauchsanlagen-Verzeichnis 

Beilage 2: Tarifblatt 

 

 

Beilage 1: 

 

 
 

Beilage 2: 
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Zu den Zählpunkten (lt. Beilage 1) merkt der Vorsitzende an, dass hier jene Standorte aufgelis-

tet sind, welche jährlich mindestens 1.000 kW verbrauchen. Anlagen mit einem niedrigeren 

Verbrauch sind nicht inkludiert. 

 

GV Gahbauer weist darauf hin, dass nicht alle Standorte mit einem Verbrauch versehen sind.  

 

Laut Vorsitzenden wurde die Erhebung im vorliegenden Umfang von der Firma NEOOM 

durchgeführt. 

 

GV Halas erkundigt sich, wie die Anmeldung hierzu erfolgt.  

 

Auf der Homepage der Firma NEOOM kann man seinen Zählpunkt registrieren lassen. Es han-

delt sich um ein dynamisches System, welches sich an Einspeisung und Verbrauch anpasst, so 

Bgm. Freund. 

 

GR-Ersatzmitglied Azer merkt an, dass ihm die Kaution von € 50,00 als zu niedrig erscheint.  

 

Hierzu informiert der Vorsitzende das Gremium, dass die Firma NEOOM dies beobachtet und 

bei Bedarf angepasst wird. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die „Bezugsvereinbarung Strom“ zwischen Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft (EEG) Um-

spannwerk Aigerding und der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram abstimmen. Dabei kann 

die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

Info: Die Bezugsvereinbarung Strom ist im Anschluss als Beilage angefügt (Seite 48 bis 60). 
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Punkt 6.: Antrag des Ausschusses für Bau-, Straßen- und Verkehrsangelegenheiten, 

 Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung und Infrastruktur bezüglich 

 Beratung und Beschlussfassung über den Beitritt zur „Dorf- & Stadtent- 

 wicklung“ (DOSTE) 

 

Eingangs erklärt der Vorsitzende, dass die Marktgemeinde für das Projekt „Generationenpark“ 

um Fördermittel angesucht hat. Nach der ursprünglichen Zusage wurde man seitens des Land 

OÖ darüber informiert, dass jedoch die Voraussetzung der Beitritt zur „Dorf- & Stadtentwick-

lung“ (DOSTE) bedeutet. 

 

Hierzu verliest Bgm. Freund folgenden Antrag seitens des Ausschusses für Bau-, Straßen- und 

Verkehrsangelegenheiten, Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung und Infrastruktur: 

 
 

A N T R A G 
 

 

Der Ausschuss für Bau-, Straßen- und Verkehrsangelegenheiten, Angelegenheiten der örtlichen 

Raumplanung und Infrastruktur kommt in der Sitzung vom 16.03.2023 einstimmig überein, dass 

der Gemeinderat einen Grundsatzbeschluss über den Beitritt zur „Dorf- & Stadtentwicklung“ 

(DOSTE) fassen möge. 

 

 

Bezüglich weiterer Details übergibt der Vorsitzende das Wort an GV Lechner, seines Zeichens 

Obmann des Bauausschusses.  

 

Dieser erläutert diverse Bereiche, welche durch den Verein DOSTE abgedeckt werden. Geför-

dert wird bis zu 50 % der Projektplanungs- bzw. -umsetzungskosten (Weggestaltung, Bepflan-

zung, Pflasterung, Möblierung, Ortsbeleuchtung). 

 

Für die Gründung dieses Vereins werden sechs Personen, ohne politischen Hintergrund, benö-

tigt. Für das Vereinskonto gibt es seitens des Landes OÖ ein Startkapital von € 730,00. 

 

Der neu gegründete Verein soll bereits am 17. September 2023 an der Ortsbildmesse in Eitzing 

teilnehmen. Damit rasch interessierte Mitglieder gefunden werden, findet am 18. April 2023 

um 19:00 Uhr ein diesbezüglicher Informationsabend im Veranstaltungssaal des Bilger-

Breustedt Schulzentrums statt. 

 

Der Vorsitzende ersucht das Gremium, sich im eigenen Umfeld nach potenziellen Mitgliedern 

für den Verein umzusehen. 

 

GV Halas äußert sich kritisch zum Thema „Förderungen“. Seiner Meinung nach sollten Pro-

jekte so geplant werden, dass keine Förderungen in Anspruch genommen werden müssen. 

 

Bgm. Freund entgegnet, dass durch einen pauschalen Verzicht von Fördergeldern größere Vor-

haben kaum oder gar nicht umsetzbar sind. Daher der Apell, dementsprechend Werbung hierzu 

zu machen. 

 

GV Gahbauer hofft, dass in Zukunft nicht noch mehr Vereine gegründet werden müssen, um 

Fördergelder lukrieren zu können. 
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Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

den Beitritt zur „Dorf- & Stadtentwicklung“ (DOSTE) abstimmen. Dabei kann die einstimmige 

Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 7.: Antrag des Ausschusses für Jugend-, Familien-, Senioren-, Sport- und 

 Freizeitangelegenheiten sowie Vereinswesen zur Fassung eines Grundsatz- 

 beschlusses über die Teilnahme am Audit „familienfreundlichegemeinde“ 

 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an GR Karigl, seines Zeichens Obmann-Stellvertreter des 

„Familienausschusses“.  

 

Dieser verliest den Antrag wie folgt: 

 

  

 
 

Der Vorsitzende erinnert daran, dass bereits mehrfach an einem solchen Audit teilgenommen 

wurde und spricht daher eine Empfehlung für die Teilnahme aus. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die Teilnahme am Audit „familienfreundlichegemeinde“ abstimmen, wobei die einstimmige 

Annahme festgestellt werden kann. 

 

 

Punkt 8.: Beratung und Beschlussfassung über die einmalige Gewährung eines 

 Gemeindezuschusses für die Teilnahme des Schwimmkurses über Anregung des 

 Ausschusses für Jugend-, Familien-, Senioren-, Sport- und  Freizeitangelegen- 

 heiten sowie Vereinswesen 

 

Analog zum vorhergehenden Tagesordnungspunkt übergibt der Vorsitzende wiederum das 

Wort an GR Karigl, seines Zeichens Obmann-Stellvertreter des „Familienausschusses“. 

 

Nach kurzer Erläuterung der Hintergründe verliest er den Antrag wie folgt: 
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Der Vorsitzende ergänzt hierzu noch folgende Details: 

 

• Schwimmkurs wird im Freibad Andorf durchgeführt 

• an fünf aufeinanderfolgenden Tagen 

• von 3 bis 6 Jahren 

• Kosten pro Kind € 70,00 

 

Bgm. Freund und GV Halas sprechen eine Empfehlung für diese finanzielle Unterstützung aus. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die einmalige Gewährung eines Gemeindezuschusses für die Teilnahme des Schwimmkurses 

abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 9.: Beratung und Beschlussfassung über die Abänderung von Zuschüssen für die 

 Teilnahme an mehrtägigen Schulveranstaltungen über Anregung des Aus- 

 schusses für Schul-, Kindergarten- und Kulturangelegenheiten sowie für  

 Angelegenheiten betreffend Partnergemeinde, Soziales und Integration  

 

 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Vize-Bgm. Bauer, ihres Zeichens Obfrau des „Schulaus-

schusses“. 

 

Sie erklärt eingangs, dass das bisherige, pauschale Modell von einer zielorientierten Variante 

abgelöst werden soll. 

 

Hierzu verliest sie den vorliegenden Antrag wie folgt: 
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A N T R A G 

 

Der Ausschuss für Schul-, Kindergarten- und Kulturangelegenheiten sowie für Angelegenhei-

ten betreffend Partnergemeinde, Soziales und Integration kommt in der Sitzung vom 13. Feb-

ruar 2023 einstimmig überein, dass die Richtlinien für die Gewährung von Zuschüssen für die 

Teilnahme an mehrtägigen Schulveranstaltungen wie folgt abgeändert werden soll: 

 

Damit der Zuschuss gewährt wird, muss die Bestätigung über den Erhalt der Schulveranstal-

tungshilfe des Landes OÖ, am Marktgemeindeamt vorgelegt werden. Die Höhe des Zuschusses 

beläuft sich auf € 50,00 je Schuljahr. 

 

So wird die Auszahlung der Förderung an einen Einkommensnachweis gekoppelt, ohne den 

Verwaltungsaufwand für das Marktgemeindeamt Taufkirchen an der Pram erheblich zu erhö-

hen. 

 

Diese Förderung gilt für Taufkirchner SchülerInnen bis zur 9. Schulstufe (Hauptwohnsitz zum 

Zeitpunkt der Antragstellung) und somit auch für den Besuch von auswärtigen Schulen. 

 

Der Gemeinderat möge in der nächsten Sitzung einen diesbezüglichen Grundsatzbeschluss fas-

sen. 

 

 

Der Vorsitzende informiert das Gremium, dass sich die finanzielle Belastung für das Gemein-

debudget (in den letzten Jahren zwischen € 1.200,00 und € 1.300,00) nicht wesentlich erhöhen 

dürfte. In den vergangenen Jahren haben zwischen 60 und 80 Schüler pro Schuljahr eine För-

derung erhalten. 

 

GV Halas zeigt sich über die geplante Abänderung erfreut. 

 

Die GV Gahbauer und Lechner schließen sich dem Vorredner an. Weiters finden sie es positiv, 

dass der Förderbetrag gezielt an Familien ausbezahlt wird und aufgrund an der Anlehnung an 

die Landesförderung der Verwaltungsaufwand sich in Grenzen hält. 

 

Anschließend lässt der Vorsitzende über die Abänderung von Zuschüssen für die Teilnahme an 

mehrtägigen Schulveranstaltungen abstimmen und es kann die einstimmige Annahme festge-

stellt werden. 

 

 

Punkt 10.: Beratung und Beschlussfassung über die Weiterführung der Sommer-Kinder- 

 Betreuung im Rahmen des gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungsnetz- 

 werkes 

 

 

Der Vorsitzende übergibt auch bei diesem Tagesordnungspunkt das Wort an Vize-Bgm. Bauer, 

ihres Zeichens Obfrau des „Schulausschusses“. 

 

Vize-Bgm. Bauer erläutert, dass es, wie in den Jahren zuvor, eine Kooperation mit den Gemein-

den Diersbach, Sigharting und Rainbach gibt und heuer die Sommer-Kinder-Betreuung in Tauf-

kirchen an der Pram stattfinden wird. Die Gesamtanzahl der angemeldeten Kinder ist ähnlich 

wie in den Vorjahren. 
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GV Gahbauer erkundigt sich, wie viele Kinder dieses Angebot nutzen.  

 

Laut Ausschussobfrau Bauer haben sich 26 Kinder angemeldet. Pro Tag werden 17 bis 25 Kin-

der der beteiligten Gemeinden von einer Pädagogin sowie einer Helferin betreut. 

 

Bezugnehmend auf eine Anfrage von GV Halas teilt Vize-Bgm. Bauer dem Gremium mit, dass 

personell die Kindergartenpädagoginnen Magdalena Mairhuber (1 Woche) und Karolina 

Schauer (3 Wochen) sowie die Helferin Christina Berghammer (4 Wochen) mit der Betreuung 

beauftragt werden. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die Weiterführung der Sommer-Kinder-Betreuung im Rahmen des gemeindeübergreifenden 

Kinderbetreuungsnetzwerkes abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung fest-

gestellt werden. 

 

 

Punkt 11.: Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Kinderbildungs- und 

 -betreuungseinrichtungsordnung (KBBEO) 

 

Der Vorsitzende erläutert dem Gremium, dass es sich hierbei lediglich um die Änderung der 

bisherigen Öffnungszeiten bei der Krabbelgruppe handelt und trägt diese im Anschluss vollin-

haltlich wie folgt vor: 
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Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über die Än-

derung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung (KBBEO)abstimmen. Dabei 

kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 12.: Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung 

 einer Förderung für das Jahr 2023 gemäß Förderrichtlinien – Beratung und 

 Beschlussfassung 

 

Der Vorsitzende teilt den Gemeinderäten mit, dass sich der „Familienausschuss“ erneut intensiv 

mit der Vereinsförderung auseinandergesetzt hat. Hinsichtlich Details übergibt er das Wort an 

GR Karigl, seines Zeichens Obmann-Stellvertreter des Ausschusses für Jugend-, Familien-,  

Senioren-, Sport- und Freizeitangelegenheiten sowie Vereinswesen. 

 

GR Karigl gibt folgendes zu Protokoll: 

 

• der Großteil der Ansuchen wurden fristgerecht eingereicht 

• bei einem Verein fehlte lediglich der Kassenprüfbericht – dieser wurde nachgereicht 

• ein neuer Verein ist dazugekommen („Taufkirchen erleben“) 

• ein Verein ist ausgeschieden („Schützenverein“) 

 

Ausschussobmann-Stellvertreter Karigl spricht im Namen des heute nicht anwesenden  

GV Waizenauer, seines Zeichens Ausschussobmann, einen großen Dank an alle Ausschussmit-

glieder aus. 

 

Anschließend trägt er die Vereinsförderungen für das Jahr 2023 vor. 
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Abschließend weist GR Karigl darauf hin, dass die Unterlagen zu den Vereinsförderungen der 

Vorjahre zur Einsichtnahme aufliegen. 

 

GV Halas lobt die hohe Anzahl an Vereinen – dies deutet auf einen guten, gesellschaftlichen 

Zusammenhalt hin. Des weiteren bedankt er sich beim Ausschuss für die hervorragende Arbeit. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die Behandlung der Ansuchen der örtlichen Vereine (Institutionen) um Gewährung einer För-

derung für das Jahr 2023 gemäß Förderrichtlinien abstimmen. Dabei kann die einstimmige Be-

schlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 13.: Wasserversorgungsanlage BA 10; Detailprojekt 2022 – Beratung und Beschluss- 

 fassung über die Beauftragung der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungs- 

 arbeiten für die „Erweiterung Schratzberg“ 

 

 

Bgm. Freund erklärt einleitend, dass die geplante Erweiterung der Wasserleitung im Bereich 

Schratzberg heuer umgesetzt werden soll. Die Wasserversorgung erfolgt durch die Marktge-

meinde St. Florian am Inn (Übernahme der Arbeiten ab Gemeindegrenze). 

 

Die Firma Swietelsky aus Taufkirchen an der Pram hat hierfür zwei Angebote vorgelegt. Infor-

mativ sei erwähnt, dass die Angebote auf Preisbasis der zuletzt vergebenen Arbeiten (Billigst-

bieter im nicht offenen Verfahren für die ABA BA 10 / WVA BA 11 mit Zustimmung des 

Amtes der Oö. Landesregierung vom 21.03.2022) erstellt wurden. 

 

Variante „Spülbohrverfahren“: 

€ 87.491,06 netto inkl. Lohn- und Preiserhöhungen 

 

Variante „Grabenlose Ausführung“: 

€ 97.912,61 netto inkl. Lohn- und Preiserhöhungen 

 

Für Bgm. Freund ist, nach Rücksprache mit dem Ziviltechniker Eitler & Partner, die Variante 

„Spülbohrverfahren“ der Favorit. Eine Mitverlegung von einer Glasfaserleitung ist möglich und 

es wurde diesbezüglich bereits mit der Firma Infotech Kontakt aufgenommen. 
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GV Halas lobt die ausführlichen Vorbereitungen des Vorsitzenden, wodurch auch die günstige 

Variante attraktiv bleibt. 

 

GV Gahbauer informiert sich hinsichtlich Preiszuschlag laut vorliegenden Angeboten – im  

Normalfall liest man von einem Preisnachlass.  

 

Bgm. Freund führt dies auf die allgegenwärtigen Teuerungen in sämtlichen Gewerken zurück. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, beantragt der Vorsitzende 

die Vergabe der Erd-, Baumeister- und Rohrverlegungsarbeiten für die „Erweiterung Schratz-

berg“ (Wasserversorgungsanlage BA 10; Detailprojekt 2022) an die Firma Swietelsky AG mit 

einer Angebotssumme von € 87.491,06 (netto; Variante „Spülbohrverfahren“). 

 

Es kann hierzu die einstimmige Beschlussfassung seitens des Gremiums festgestellt werden. 

 

 

Punkt 14.: Wasserversorgungsanlage BA 10; Detailprojekt 2023 – Beratung und Beschluss- 

 Beschlussfassung über die Vergabe der Projektierungsarbeiten für die „Er-

 weiterung Wimm“ 

 

 

Der Vorsitzende trägt ein Angebot der Firma Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH aus Linz 

vor. 

 

Anlagenumfang: 

 

• ca. 280 m Wasserleitungen 

• ca. 15 Stück Hausanschlüsse 

 

Das Honorarangebot für die Planungsphase beträgt € 4.250,00 (netto). 

 

Da es zu keinen Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt Bgm. Freund über die 

Vergabe der Projektierungsarbeiten für die „Erweiterung Wimm“ (Wasserversorgungsanlage 

BA 10; Detailprojekt 2023) an Dipl.-Ing. Eitler & Partner Ziviltechniker GmbH aus Linz zu 

einer Summe von € 4.250,00 (netto) abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung 

festgestellt werden. 

 

 

Punkt 15.: Abwasserbeseitigungsanlage BA 11; Beratung und Beschlussfassung über die 

 Vergabe der Ingenieurleistungen (Planung) der Bauausführungsphase samt 

 örtlicher Bauaufsicht mit Bauleitung Schratzberg und mit Zusatz Wimm 

 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt trägt der Vorsitzende ein Angebot der Firma FHCE Ziviltech-

niker GmbH aus Linz vor. 

 

Die Kosten für die Ingenieurleistungen (Planung) der Bauausführungsphase samt örtlicher Bau-

aufsicht mit Bauleitung belaufen sich auf € 19.303,65 (netto). Das Projekt umfasst den Kanal 

samt Oberflächenentwässerung mit Retentionsbecken.  
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GV Lechner fügt hinzu, dass es sich beim vorliegenden Angebot um ca. 260 lfm Doppelkanal, 

ein Retentionsbecken mit 260 m³ Volumen und 15 Hausanschlüssen handelt. 

 

In diesem Zusammenhang erkundigt sich GV Halas, wie viele Baugrundstücke zurzeit verfüg-

bar sind. Nach kurzer Diskussion kann festgestellt werden, dass rund 20 Parzellen vorhanden 

sind. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

Die Vergabe der Ingenieurleistungen (Planung) der Bauausführungsphase samt örtlicher Bau-

aufsicht mit Bauleitung Schratzberg und mit Zusatz Wimm (Abwasserbeseitigungsanlage BA 

11) an FHCE Ziviltechniker GmbH aus Linz zu einer Summe von € 19.303,65 (netto) abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 16.: Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses über die Prüfung der Gemeinde- 

 gebarung am 20. März 2023 – Kenntnisnahme desselben 

 

 

Bgm. Freund ersucht in diesem Zusammenhang GR Hofinger, ihres Zeichens Mitglied des  

Prüfungsausschusses, um den Bericht über die angesagte Prüfung der Gemeindegebarung vom 

20. März 2023. 

 

GR Hofinger trägt daraufhin dem Gremium den Prüfbericht vollinhaltlich vor. 

 

Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses wird ohne Wortmeldung einstimmig zur Kennt-

nis genommen. 

 

 

Punkt 17.: Nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Finanzjahr  

 2022 – Beratung und Beschlussfassung 

 

 

Bgm. Freund bittet zu diesem Tagesordnungspunkt Gemeindebuchhalter Mairhofer um seine 

Ausführung. 
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HH-

Konto
Postbezeichnung Buchungen Voranschlag Überschreitung Begründung

010000 Gemeindeverwaltung

1/010000-567000 Belohnung und Geldaushilfe 6.500,48 0,00 6.500,48
Gewährung einer Belohnung für Einarbeitungsphase. 

GV-Beschluss vom 12.12.2022

062000 Ehrungen und Auszeichnungen

1/0620-7290 Verschiedene Ehrungen 15.868,80 6.000,00 9.868,80
Zusätzliche Kosten anl. Ehrungsfeier und Ehrenringe 

für ausgeschiedene Gemeindemandatare

091000

1/091000-729000 Sonst.Ausgaben Kursbeiträge 7.236,50 3.800,00 3.436,50

Mehrausgaben für Weiterbildung durch Änderungen in 

der Gemeindeverwaltung (AL-Wechsel und 

Neueinstellungen)

163000 Freiwillige Feuerwehr

1/163000-050000 Sonderanlagen 51.578,73 0,00 51.578,73

Neues Konto für Aktivierung der Kosten für 

Außenanlage FF Pramau. Dafür teilweise Einsparung 

bei Instandhaltung und Kostenersatz 2023+2024.

211000 Volksschule

1/211000-042000 Betriebsausstattung 7.568,67 900,00 6.668,67
Ankauf von 4 Beamern für VS. Großteils Abdeckung 

der Mehrkosten durch Kostenbeteiligung VS.

240700 Kindergartentranspot

1/240700-621000 Transporte 66.368,06 47.000,00 19.368,06

Anstieg der Kosten beim KiGa-Transport. 

Tariferhöhung Land OÖ bzw. Mehraufwand durch 

Routen und Kinderanzahl.

262000 Sportplätze

1/262000-711000 Gemeindegebühr für Gde-Einrichtungen 6.567,24 3.500,00 3.067,24
Verrechnungsbuchung von

Gemeindeabgaben (Rohrbruch Asphaltverein).

522000 Umweltförderung

1/522000-778000 Umweltschutz (Sonstige Massnahmen) 8.750,00 4.000,00 4.750,00
Mehrausgaben durch 45 PV-Förderungen und 5 

Biomasseförderungen.

612000 Gemeindestraßen

1/612000-002000 Strassenbauten 23.631,49 20.000,00 3.631,49
Mehrausgaben für Straßenbau "Schmidgründe" und 

Asphaltierungsarbeiten GS Wimm.

1/612000-611000 Instandhaltung von Strassenbauten 37.467,73 25.000,00 12.467,73
Mehrausgaben für Instandhaltungsarbeiten auf 

Gemeindestraßen.

1/612000-720199 Arbeitsvergütung Gde-Straßenbau 27.673,08 22.000,00 5.673,08
Verrechnungsbuchung - Vergütung Straßenbau

Bauhofpersonal

1/612000-720599 Vergütung Gehwege  (Fuhrpark) 6.667,98 2.500,00 4.167,98
Verrechnungsbuchung - Vergütung Geh-/

Radwege Fuhrpark

616100 Ländl. Zufahrtsstraßen (Güterwege)

1/616100-611000 Instandhaltung von Strassen und Wegen 12.065,35 7.500,00 4.565,35
Mehrausgaben für lnstandhaltungsmaßnahmen auf 

Güter- und Wirtschaftswegen (u.a. Agrarweg Justl)

1/616100-720199 Arbeitsvergütung Ländl.Zufahrtsstr. /GW 18.875,28 14.000,00 4.875,28
Verrechnungsbuchung - Vergütung Güterwege

Bauhofpersonal

1/616100-720499 Vergütung Güterwege  (Fuhrp.) 13.110,22 3.500,00 9.610,22
Verrechnungsbuchung - Vergütung Straßenbau

Fuhrpark

631000 Konkurrenzgewässer

1/631000-772000 Ktz Pramregulierung Wasserverband 16.371,80 8.200,00 8.171,80
Zu geringer Voranschlagsansatz mangels verspäteter 

Info vom Wasserverband.

821000 Fuhrpark 

1/821000-400000 Geringw. Wirtschaftsgüter AV 6.474,07 1.000,00 5.474,07
Ausgabenüberschreitung durch Reifenankauf für 

Deutz und Holder.

1/821000-452000 Treibstoffe 19.239,90 13.500,00 5.739,90
Durch Preisanstieg deutliche Erhöhung der 

Treibstoffkosten im FJ 2022.

1/821000-617000 Instandhaltung von Fahrzeugen 37.452,86 26.000,00 11.452,86
Hohe Reparaturkosten für Fuhrpark, v.a. 

Holder(17.000€) und Lader (ca. 9.300€).

850000 Betriebe der Wasserversorgung

1/850000-720099 Arbeitsvergütung Wasserleitung 70.522,37 56.200,00 14.322,37
Verrechnungsbuchung - Vergütung Wasserleitung 

Bauhofpersonal

1/850000-720799 Arbeitsvergütung Vertetungsorgane 15.560,20 12.000,00 3.560,20
Verrechnungsbuchung - Vergütung Wasserleitung 

Anteil Gde-Mandatare

Nachweis der Ausgabenüberschreitungen zum Finanzierungsvoranschlag

Rechnungsabschluss 2022

Personalausbildung und Personalfortbildung
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Der Vorsitzende bedankt sich bei Buchhalter Mairhofer für seinen Vortrag. 

 

Hinsichtlich Überschreitung beim Haushaltskonto 522000 „Umweltförderung – Umweltschutz 

(Sonstige Maßnahmen)“ erklärt GV Halas, seines Zeichens Obmann des Umweltausschusses, 

dass sein Ausschuss diese Entwicklung im Auge behält, damit die Förderung von Photo- 

voltaikanlagen gegebenenfalls angepasst werden kann. 

 

GV Gahbauer merkt an, dass zu diesem Tagesordnungspunkt lediglich Ausgabenüberschrei-

tungen behandelt werden, es aber sehr wohl auch „Unterschreitungen“ gäbe.  

 

In einer kurzen Diskussion wird dies seitens des Vorsitzenden bekräftigt. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

die nachträgliche Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Finanzjahr 2022 abstim-

men. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

1/850000-729923
Sonstige Aufwendungen I-Beiträge

WVA BA 09
37.542,50 25.000,00 12.542,50

Abdeckung der zusätzlichen Baukosten durch I-

Beiträge für den BA 09  (Sanierung Wasserleitung).

851000 Abwasserbeseitigung

1/851000-004000 Sonderanlagen Kanal 21.184,70 3.500,00 17.684,70

Budgetüberschreitung für zusätzliche

Arbeiten bei Oberflächenkanäle (u.a. Mischkanal 

"Schmidgründe") und Lagermaterial.

1/851000-720599 Vergütung Oflk-Erhaltung (Fuhrpark) 6.257,31 3.000,00 3.257,31
Verrechnungsbuchung - Vergütung Kanal

Fuhrpark

1/851000-720699 Arbeitsvergütung (Verwaltung) 23.859,87 17.000,00 6.859,87
Verrechnungsbuchung - Vergütung Kanal

Mehraufwand Gde-Verwaltung

1/851000-720799 Arbeitsvergütung Vertetungsorgane 15.560,20 6.000,00 9.560,20
Verrechnungsbuchung - Vergütung Kanal 

Anteil Gde-Mandatare

1/851000-720999 Arbeitsvergütung Oberflächenkanal 27.753,06 16.000,00 11.753,06
Verrechnungsbuchung - Vergütung Kanal 

Bauhofpersonal

1/851000-729933 I-Beiträge Kanal BA 11 (851011) 82.236,94 70.000,00 12.236,94
Durch Baufortschritt und Mehreinnahmen 

höhere I-Beiträge für Kanalbau BA 11 möglich.

851200

1/851200-720000 Kostenbeitrg RHV (Verwaltung) 24.697,39 18.100,00 6.597,39
Mehrausgaben für Kostenbeitrag RHV- 

Verwaltungsaufwand durch Nachzahlung für 2021.

990000

1/990000-729903
Sonstige Aufwendungen an Straßenbau 

(6125)
100.125,06 0,00 100.125,06

Abdeckung der zusätzlichen 

Straßensanierungskosten durch Gemeindeanteil.

1/990000-729909
Sonstige Aufwendungen an 

Feuerwehrvorhaben
15.000,00 0,00 15.000,00

Abdeckung des Gemeindeanteils für Ankauf MTF FF 

Lfb. durch Verrechnung aus operativer Gebarung. 

Keine Inanspruchnahme "Inneres Darlehen".

1/990000-729910
Sonstige Aufwendungen I-Beiträge

(Straßenbau-612510)
19.952,39 15.000,00 4.952,39

Die Mehreinnahmen der Verkehrsflächenbeiträge 

wurden zur Abdeckung des lnvestiven Vorhabens 

"Straßenbauprogramm 612510" verwendet.

1/990000-729950 Aufschließunsbeiträge Verkehrsflächen 8.149,34 0,00 8.149,34

Einnahmen der Aufschließungsbeiträge (Vkfl) wurden 

für invest.Straßenbau (612510) widmungsgemäß 

verwendet.

5/612510 Straßenbauprogramm neu

5/612510-060000 Straßenbauten 153.016,04 55.000,00 98.016,04

Mehrausgaben durch zusätzliche 

Straßenbaumaßnahmen (Auftragsvergabe lt. GR-

Beschluss vom 8.8.2022).

850009 WVA BA 09 (Sanierung)

5/850009-060000 Wasserleitungsbau BA 09 70.369,39 60.000,00 10.369,39
Durch Projekterweiterung höhere Baukosten

für WVA BA 09 (Sanierung WL) im FJ 2022.

850021 WVA Erweiterung (Taufkirchen-Ort, Schwendt, Kapelln, Schratzberg)

5/850021-060000 Wasserleitungsbau BA 10 42.236,93 30.000,00 12.236,93

Durch Baufortschritt höhere Baukosten für WVA 

Erweiterung  BA 10 im FJ 2022 (Taufkirchen- 

Schwendt-Schratzberg).

851010 Kanalbau BA 10

5/851010-060000 Kanalbau BA 10 68.972,50 45.000,00 23.972,50

Ausgabenüberschreitung im FJ 2022 durch Vorlage 

der Schlussrechnung. Insgesamt aber geringere 

Baukosten für ABA BA 10.

851011 Kanalbau BA 11 (Schwendt, Schmidgründe, Schratzberg)

5/851011-060000 Kanalbau BA 11 163.346,60 100.000,00 63.346,60
Durch Baufortschritt höhere Baukosten für ABA BA 

11 im FJ 2022

851020 Kanalsanierung und Sanierung Kanalschächte

5/851020-060002 Teilerneuerung Kanal Leoprechting 19.962,58 0,00 19.962,58
Kein Voranschlag für anteilige Kanalkosten. Dafür

geringere Straßenbaukosten.

Übersch. u. Abgänge (soweit nicht zugeordnet)

INVESTIVE VORHABEN (Vorhabencode 1)

Abwasserbeseitigung RHV-Verwaltung
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Punkt 18.: Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das 

 Finanzjahr 2022 – Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Vorsitzende ersucht wiederum Buchhalter Mairhofer um seine Ausführungen zum Rech-

nungsabschluss 2022. 
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Der Vorsitzende zeigt sich erfreut über den Rechnungsabschluss. Des Weiteren weist er auf die 

verminderten Einnahmen hinsichtlich Kommunalsteuer hin und hofft für das laufende Jahr auf 

eine diesbezügliche Verbesserung der Situation. 

 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen aus dem Gremium kommt, lässt der Vorsitzende über 

den Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Taufkirchen an der Pram für das Finanzjahr 2022 

abstimmen. Dabei kann die einstimmige Beschlussfassung festgestellt werden. 

 

 

Punkt 19.: Allfälliges 

 

 

Der Vorsitzende informiert das Gremium zu folgenden Themen: 

 

• Es fand eine Begehung der Wehr in Etzelsdorf gemeinsam mit dem Gewässerbezirk und 

dem Wasserverband statt. Es wurde der Rückstaubereich (ca. 1,3 km) begutachtet, da 

sich dieser in einem schlechten ökologischen Zustand befindet. Die Kosten zur Verbes-

serung der Situation werden auf € 300.000,00 bis € 400.000,00 geschätzt. Man möchte 

diesbezüglich bei den zuständigen Stellen beim Amt der Oö. Landesregierung urgieren. 

Der Wasserverband würde die Wehr auch an die Gemeinde abtreten. 

 

• Hinsichtlich Krabbelstubengruppe (Eröffnung der Krabbelstube und Tag der offenen 

Tür im Kindergarten am 12. Mai 2023) wurden für das nächste Kindergartenjahr zu 

viele Anmeldungen abgegeben. Dadurch standen Absagen im Raum. Es wurde mit den 

betroffenen Eltern ein Elternabend durchgeführt und vereinbart, diesen Engpass ge-

meinsam mit dem Verein Tagesmütter Innviertel in Form eines Kindernestes zu behe-

ben. Hierzu muss noch ein Standort bestimmt werden und es wird eine Zusammenkunft 

mit allen Beteiligten (u. a. Kindergartenleitung) geben. 

 

• Der Generationenpark nimmt trotz mäßiger Wetterlage bereits Formen an (derzeit Bag-

gerarbeiten). Die Ausgleichsflächen, welche die Wasserverdrängung kompensieren, 

nehmen bereits Formen an. Nächste Woche findet eine Begutachtung mit dem Gewäs-

serbezirk hinsichtlich Errichtung der geplanten Brücke statt. 

 

• Bezüglich ehemaligen „Ebnergrund“ (Grundstück neben der Kirche) wurde gemeinsam 

mit Baumeister Christoph Spitzenberger die eventuelle Errichtung einer Rampe begut-

achtet (Rampenausführung 5 bis 6 % Gefälle, ca. 35 m Länge). Weiters sollten dem-

nächst diesbezügliche Gespräche mit der Pfarre geführt werden. Außerdem wurde die 

desolate Stützmauer im Bereich der Mühlgasse geprüft. Eine Sanierung mit Beton er-

scheint zurzeit die günstigere Variante. Eine Zusammenkunft mit Herrn Stöckl, Land-

schaftsplaner hinsichtlich weiterer Vorgehensweise wird demnächst erfolgen. 
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• In der aktuellen Gemeindezeitung befinden sich Ausschreibungen für diverse Arbeits-

stellen bei der Marktgemeinde. Der Vorsitzende bittet diese aktiv zu bewerben. 

 

• Zuletzt wurde seitens des Gremiums der Wunsch nach einer Schulung für die Voran-

schlags- und Rechnungsabschlussverordnung („VRV“) geäußert. Diese soll im Herbst 

im Rahmen des Nachtragsvoranschlages durchgeführt werden. 

 

• Der Ausbau des Glasfasernetzes befindet sich derzeit in der Ortschaft Leoprechting. 

Durchgeführt wird dies von der Oö. Breitbandinitiative des Landes OÖ. 

 

GV Halas meldet sich zu Wort: 

 

• Er bedankt sich beim Umweltausschuss und allen Beteiligten für den durchgeführten 

Umweltsäuberungstag. Ein besonderer Dank gilt Herrn Florian Froschauer, welcher ihn 

tatkräftig unterstützt hat. Außerdem entschuldigt er sich für die Terminkollision mit 

dem Bezirkswissenstest der Feuerwehren. 

 

• Informativ wird erwähnt, dass sich der Umweltausschuss zukünftig mit dem Thema 

Stromausfall auseinandersetzen wird. 

 

• Er richtet zwei Bitten an GV Lechner, seines Zeichens Obmann des Bauausschusses: 

 

o Zum einen sollte seinerzeit eine Wegverbindung zwischen den ISG-Wohnbau-

ten in der Margret-Bilger-Straße und der Berndobler Straße existiert haben. Da-

mit konnten die Anrainer zB sehr schnell den Arzt erreichen. Der Bauausschuss 

soll sich um eine weitere Behandlung dieses Themas kümmern. 

o Zum anderen sollte die Platzierung der Papiercontainer bei den ISG-Wohnbau-

ten in der Margret-Bilger-Straße überprüft werden. Hierbei leide die Übersicht 

beim Herausfahren mit Fahrzeugen. 

 

• Hinsichtlich jährlicher Zusammenkunft zur Erstellung des Veranstaltungskalenders 

empfiehlt er, terminliche Überschneidungen bereits im Vorfeld zu klären.  

 

Zu diesem Thema äußert sich auch der Vorsitzende. Er erklärt, dass Terminkonflikte 

nicht selten durch Verschiebungen entstehen und sich die Vereine untereinander aus-

tauschen sollten. 

 

GV Gahbauer meldet sich ebenfalls zu Wort: 

 

• Er weist darauf hin, dass der Weg zwischen Spielplatz und Sportplatz ausgeschottert 

werden soll.  

 

• Dies gilt auch für den Weg in Richtung „Hörandner Brücke“. 

 

• Zum Thema „Baulandmangel“ weist er auf sehr viele brach liegende Baulandflächen 

im Gemeindegebiet hin und bittet, bei den Besitzern zu urgieren (Stichwort „Bauland-

hortung“).  

 

• Bezüglich Geh- und Radweg erkundigt er sich beim Vorsitzenden über die weitere Vor-

gehensweise.  

 

Bgm. Freund erklärt, dass er zur Zeit auf eine Rückmeldung seitens des Land OÖ wartet. 
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GR Schauer erkundigt sich, wer für die Pflege der Mountainbike-Strecken zuständig ist, da 

beim „Dammholz“ durch Schneedruckarbeiten Äste auf dem Boden liegengelassen wurden und 

dadurch der Radweg unbenutzbar erscheint. 

 

Laut GV Gahbauer ist hierfür der Schi- & Snowboardclub Taufkirchen an der Pram verantwort-

lich. Er nimmt dies zur Kenntnis und leitet es weiter. 

 

Vize-Bgm. Bauer spricht eine Einladung zur erstmaligen Ostereiersuche seitens der ÖVP aus. 

 

Abschließend bedankt sich der Vorsitzende bei allen Ausschüssen für deren konstruktiven  

Arbeiten. 

 

Da die Tagesordnung erschöpft ist und sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt Bgm. 

Freund um 21:15 Uhr die Sitzung. 

 

 

 Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beilagen: 

 

• Einspeisevereinbarung Strom (TOP 4; Seite 38 bis 47) 

 

• Bezugsvereinbarung Strom (TOP 5; Seite 48 bis 60) 
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Einspeisevereinbarung Strom (TOP 4): 
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Bezugsvereinbarung Strom (TOP 5) 
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